
Gedanken zum Weihnachtsfest 
 
Der Weihnachtsstress war riesig groß. 
Schon lange vorher geht es los. 
Was kauf ich nur, was soll ich schenken? 
Was soll ich kochen und bedenken? 
Wo soll ich Weihnachtsurlaub buchen? 
Den Gottesdienst will ich besuchen. 
Der Pfarrer müht sich mit der Predigt 
und nach dem Fest ist er erledigt. 
Die Kinder wünschen sich Geschenke 
und sind enttäuscht, wenn sie am Ende 
nicht das bekommen, was sie hofften. 
Dann ist für sie das Fest geloffen. 
Die Mütter sagen: Gott sei Dank, 
wenn alles rum ist. 
Denn so ein Fest macht beinah krank. 
 

So war es aber nicht gedacht, 
als Jesus kam in jener Nacht, 
die wir von jeher heilig nennen. 
 

Dass es auch anders könnte gehen, 
das kann man an den Hirten sehn. 
Nur Eines hatte sie im Sinn. 
Sie wollten zu dem Kinde hin, 
von dem der Engel hat verkündet, 
dass Gott sich mit uns neu verbündet. 
Und dieses Kind von Bethlehem, 
das wollten sie doch gerne sehn. 

Sie beugten vor ihm ihre Knie, 
und wussten jetzt, Gott liebt auch sie. 
Dann zogen sie mit großer Freude 
zurück auf ihre Hirtenweide. 
 

So könnte es auch heute sein. 
Gott lädt zu sich an Weihnacht ein, 
und wer im Christkind ihm begegnet, 
der ist fürs ganze Fest gesegnet. 
 

Das macht nicht stressig und nicht krank. 
Jetzt kann man sagen: Gott sei Dank! 
 
Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
liebe Gemeindeglieder, 
erkennen Sie, wer hier gedichtet hat?  
Pfarrer i.R. Werner Tröbs hat diese Zeilen 
geschrieben und zur Veröffentlichung frei 
gegeben.  
Ein wenig fühle ich mich erkannt.  
Die Gefahr ist groß, dass ich nach dem Fest 
erledigt bin. Die Gefahr ist groß, dass wir 
am Ende enttäuscht sind, weil wir nicht 
erlebten, was wir erhofften. 
Aber Gott lädt sich ein - im Kind in der 
Krippe können wir ihm begegnen. So er-
fahren wir Weihnachtssegen! 
Ich wünsche Ihnen allen eine gesegnete 
Advents– und Weihnachtszeit! 
                   Ihre Pfarrerin Claudia Paulsen 
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Freitag von 14.30 – 16.00 Uhr  
im Gemeindehaus Neustadt:     
Aus gesundheitlichen Gründen findet noch 
keine Jungschar statt. Beginn wird über die 
Abkündigungen und Tageszeitung bekannt 
gegeben.  
Lydia Engelhardt Tel. 09602/37174 

 
 
 

Aus gesundheitlichen Gründen findet noch 
keine Jungendgruppe statt. Beginn wird 
über die Abkündigungen und Tageszeitung 
bekannt gegeben.  
Lydia Engelhardt Tel. 09602/37174 

 
 
 

Dienstag um 19.00 Uhr   
im Gemeindehaus Neustadt: 
01., 08., 15.  und 22. Dezember. 
Weitere Termine werden rechtzeitig be-
kannt gegeben. 
Waltraud Barth Tel. 09602/4713 

 

Mittwoch um 19.00 Uhr   
im Gemeindehaus Neustadt: 
17. Februar und 03. März 
Gisela Höning Tel. 09602/3546 

Freitag um 19.30 Uhr  
im Gemeindehaus Neustadt: 

11. Dezember - Adventsfeier 
08. Januar , 12. Februar und 12. März 
Themen bitte den Abkündigungen und der 
Presse entnehmen. 
Christoph Sommer Tel. 09602/2190 

Walter Doll  Tel. 09602/7510 
 
 
Dienstag um 14.30 Uhr  
im Gemeindehaus Neustadt: 
08. Dezember, 12. Januar und  
16. Februar 
Abholung ab 14.10 Uhr mit PKW an den 

be-

kannten Haltestellen in Neustadt und  
Altenstadt. 
Gertraud Sommermann Tel. 09602/3567 
 
 

 
 
Alle 
zwei 

Monate nach Vereinbarung  
Claudia Paulsen Tel. 09602/3475 
Lydia Engelhardt Tel. 09602/37174 

Waltraud Barth Tel. 09602/4713 
Muss in diesem Jahr aus gesundheitlichen 
Gründen leider ent fallen. 
Lydia Engelhardt Tel. 09602/37174 
Mittwoch von 9 .00 Uhr bis 11.00  Uhr  
im Gemeindehaus Neustadt - während der 
Schulzeit 

NEUSTADT/ALTENSTADT 
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JUNGSCHAR für Schulkinder  
2. - 6. Klasse 

JUGENDGRUPPE  für Jugendliche 
nach der Konfirmation 

CHORPROBE 

MÄNNERKREIS  

FRAUENKREIS  

SENIORENKREIS  

KRABBELGRUPPE         

BESUCHSDIENSTKREIS 

ADVENTSSINGEN 
bei Senioren ab 80 Jahren 



Dienstag von 14.00 -16.30 Uhr  
im  Gemeindehaus. 
08. Dezember, 12. Januar und 09. März 
Christa Frank Tel. 09602/8575 

Montag von 15.30 - 17.00 Uhr 
im Gemeindehaus:  
07. Dezember, 18. Januar, 01.  und 15. 
Februar und am 01. März 
Ingrid Bodensteiner Tel. 09602/8691 

Montags im Gemeindehaus. 
Fritz Landgraf Tel. 0961/31561 

Alle zwei Monate nach Vereinbarung  
Claudia Paulsen Tel. 09602/3475 
Lydia Engelhardt Tel. 09602/37174 
Waltraud Barth Tel. 09602/4713 

WILCHENREUTH    
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JUNGSCHAR für 6 bis 12 jährige 

GEMEINDE AB 60 POSAUNENCHOR 

BESUCHSDIENSTKREIS 

25 Jahre treuer Mesnerdienst durch Christa und Ludwig Frank 
 

„Was man lieb hat, hegt und pflegt und stützt man, 
damit es wächst und gedeiht. Und Sorgenkinder 
wachsen einem besonders ans Herz (so sagte es mal  
Frau Pfarrerin Schott-Breit über das Wilchenreuther 
Gemeindehaus); um die kümmert man sich ganz 
besonders hingebungsvoll.“ 
Seit bald 25 Jahren kümmert sich unser Mesnerehe-
paar Christa und Ludwig Frank mit seiner Familie 
liebevoll um die kostbare St. Ulrich-Kirche – und 
sorgt sich um sie.  
Was haben sie in all der Zeit an Gutem für sie ge-
tan! Selbstverständlich und besonders hingebungs-
voll packten sie stets mit an, eben so, als gelte es, 
einem geliebten Kind wieder auf die eigenen Beine 
zu verhel fen. 
 

25 Jahre treuer Mesnerdienst in und um St. Ulrich und für die gesamte Kirchengemeinde 
– dafür wollen wir von Herzen gern „Danke“  sagen.  
 

Deshalb sind Sie eingeladen, sich mitzufreuen:  
 

am 10. Januar 2010 im Gottesdienst und/oder beim anschließendem  
Kirchenkaffee im Gemeindehaus Wilchenreuth. 
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In ökumenischer Gemein-
schaft gestalten auch die-
ses Jahr katholische und 
evangelische Christen 
einen "Lebendigen Ad-
ventskalender". Famili-

en und Dorfgemeinschaften laden ein: Auf 
dem Weg durch den Advent wollen wir 
innehalten, nachdenken, Nachbarn treffen - 
bei Tee und Plätzchen. Mal wird eine Ge-
schichte erzählt, mal wird gesungen, mal 
ein Gebet gesprochen. Immer gestalten die 
Gastgeber ein Fenster, vor dem alle stehen. 
Der "Lebendige Adventskalender" ist 
eine gute Möglichkeit, Kontakte innerhalb 
der Gemeinde und der Nachbarschaft zu 
stärken. 
 
 

Lassen Sie sich einladen! 
 

Beginn:  
17.30 Uhr (Ausnahme am 18.12.09) 
Dauer:  
20 bis 30 Minuten mit anschließendem  
Zusammensein. 
Bitte eine Tasse mitbrin-
gen für den wärmenden 
Tee. Es wäre auch schön, 
wenn die Kinder und die  
Erwachsenen mit ihrer 
(Martins-)Laterne o.ä. 
Licht verbreiten würden. 

Termine und Orte  
„Lebendiger Adventskalender 2009“ 

 

Mo 30.11.09 Ehepaar Wachter-Kauschinger, 
Geschwister-Scholl-Str. 3,  Altenstadt 
Do 03.12.09 Ehepaar Brieger,  
Fichtenweg 33,   Altenstadt 
Mo 07.12.09 Familie Hetz,  
Falkenweg 3,    Neustadt/WN 
Do 10.12.09 Familie Engel + Krabbel-
gruppe     Am Klauberg 4,  Neustadt/WN 
Fr 11.12.09 Familie Meissner 
Dorfmitte   Theisseil 
Mo 14.12.09 Familien Pausch und Bauer, 
Kettelerstr. 2,   Altenstadt 
Do  17.12.09 Frau Renate Bärnklau,  
Anton-Wurzer-Str. 3,  Neustadt/WN 
Fr  18.12.09 Waldweihnacht  
im Kirchwald Wilchenreuth  - Achtung: 
Beginn: 16 Uhr, Treffpunkt: 15.45 Uhr an 
der Straßenkreuzung Neustadt-Theisseil-
Edeldorf-Wilchenreuth 

LEBENDIGER ADVENTSKALENDER 2009 

WALDWEIHNACHT  
IM  WILCHENREUTHER WALD  

für alle, nicht nur aus der  
Wilchenreuther Gemeinde 

Freitag, 18. Dezember  um  16.00 Uhr  
Treffpunkt: 15.45 Uhr  Straßenkreuzung 

Edeldorf/Theisseil/Wilchenreuth 

 

�

JAHRESLOSUNG  2010: 
 
 

Jesus Christus spricht:  
Euer Herz erschrecke nicht,  

glaubt an Gott und glaubt an mich! 
Johannes 14,1 
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In der Martin-Luther
-Kirche: Goldene 
Konfirmation am 27. 
September 
und Benefizkonzert 
mit All Generations 
aus Floß. Zugunsten 
der Renovierungsar-
beiten in der St. Ul-
rich-Kirche, Wil-
chenreuth wurden 
930,00 Euro gespen-
det! DANKE!!! 

Die Gemeindewan-
derung  zum Vier-

lingsturm mit  
Einkehr in der 
Strobelhütte  

war ein  
Erlebnis für alle: 
Wilchenreuther, 

Neustädter,  
Altenstädter  
und Paul. 



 

       „Kampf und Segen“ 
 

 Ökumenische Bibelabende 
 Die JAKOB-ESAU Geschichten 

 
  

 
 

Dienstag, 19. Jan. 2010 um 19.30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus Neustadt  
Referentin:    Gemeindereferentin Eva Bräuer 
 
Donnerstag, 21. Jan 2010 um 19.30 Uhr im katholischen Pfarrheim Altenstadt 
Referentin:    Pfarrerin Claudia Paulsen 
 
Ökumenischer Segensgottesdienst  
Dienstag, 26. Jan 2010 um 19.00 Uhr in der Jesus-Christus-Kirche Altenstadt  
Predigt:    Pfarrer Nikolaus Grüner, Altenstadt 
 

Bei den ersten beiden Abenden bitte (wenn möglich) die Bibel mitbringen 
�

Veranstalter: Evangelische und Katholische Pfarreien Altenstadt und Neustadt/WN. 
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Daran anschließend 

Bibelabende in Wilchenreuth   
jeweils 20.00 Uhr 
im Gemeindehaus: 

 

Dienstag, 02. Februar:  
Pfarrer Thomas Schertel,  

Wildenreuth 
 

Samstag/Sonntag, 06./07. Februar: 
Bibelgottesdienste 

Pfarrerin Claudia Paulsen 
 

Dienstag, 09. Februar:  
Pfarrer Klaus Göpfert,  

Thumsenreuth 
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DEM LEBEN TIEFE GEBEN 
Sie sind eingeladen,  

die Passionszeit als Zeit der Stille vor dem Osterfest  
wieder oder in diesem Jahr zum ersten Mal -  anders zu gestalten: 

Täglich eine Zeit der Stille vor Gott  
mit Hilfe von Bildern und Texten - und die Möglichkeit,  

über gemachte Erfahrungen mit anderen zu reden: 

Donnerstag, jeweils von 9 bis 10.30 Uhr im Gemeindehaus Neustadt: 
25.02., 04.03., 11.03., 18.03. und 25.03.2010  

 

Das Begleitmaterial bekommen Sie im Pfarrbüro oder nach Gottesdiensten. 

„Auf dem Kreuzweg“ 
  

durch die Passionszeit 
 

Passionsandachten  
 

jeweils Mittwoch, 19 Uhr 
Jesus-Christus-Kirche Altenstadt 

 

und Mittwoch, 20 Uhr 
St. Ulrich-Kirche Wilchenreuth 

 

1. Passionsandacht: 24. Februar  
 

Den Abschluss bildet eine 
 

GEISTLICHE MUSIK  
ZUR PASSION 

 

Die sieben Worte Jesu am Kreuz  
 
 

am Mittwoch, 31. März 
um 19.30 Uhr  

in der Martin-Luther-Kirche 
Neustadt 
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Das Äußerste 
 
Jesus,  
Du gehst bis zum Äußersten 
- und darüber hinaus. 
In äußerster Gottverlassenheit 
stirbst du einen qualvollen Tod. 
 
Damit ich nicht sterben muss. 
Damit ich leben kann. 
Damit ich nicht außen vor bleibe. 
Damit ich Dein Freund bin. 
 
Äußerste Liebe, 
die Du mich erschaffen hast 
und erlöst! 
Du, unausweichliche Liebe! 
 
                                                   Reinhard Ellsel 



Es ist genug für alle da 
Die 51. Spendenaktion von 

 „Brot für die Welt“  
 
Unter dem Motto „Es ist genug für alle da“ 
wird am 29. November 2009, dem ersten Ad-
vent, die 51. Spendenaktion von „Brot für die 
Welt“ eröffnet.  
Seit über 50 Jahren rufen die evangelischen 
Landes- und Freikirchen zu Spenden für die 
Armen in den Ländern des Südens auf.  
 

Das Motto der Jahre 2008 und 2009 weist auf 
das Vertrauen der Christinnen und Christen auf 
die Barmherzigkeit und Gerechtigkeit Gottes 
hin, der alle Menschen satt machen kann. „Es 
ist genug für alle da“ ist ein Satz des Glaubens 
an Gottes Zusage, allen ihr tägliches Brot zu 
gewähren. Jesus speist die Fünftausend, indem 
er Fisch und Brot segnet und die Menschen 

teilen lässt (Matthäus 14,13-21). Dieses Vertrauen ist auch die Grundlage und Motivation 
für die Arbeit von „Brot für die Welt“, sich für die Hungernden und Benachteiligten die-
ser Welt zu engagieren.  
 

„Es ist genug für alle da“  ist aber auch ein Satz der Vernunft. Es gibt genug Nahrung für 
alle Menschen. Die Bauern und Landarbeiter, die überall in dieser Welt ihre Felder 
bestellen, könnten die rasant gewachsene Menschheit ernähren. Die Weltgesundheitsor-
ganisation hat sogar errechnet, dass die derzeit produzierten Nahrungsmittel für 12 Milli-
arden Menschen reichen – vorausgesetzt, alle Menschen erhalten gerechten Zugang dazu.  
Der Hunger in der Welt ist demnach eine Folge von Ungerechtigkeit, schlechter Vertei-
lung und brutalem Gewinnstreben. 
 

Bitte unterstützen Sie uns dabei mit Ihrer Spende!  
In den Kirchen und im Pfarrbüro können Sie Ihre Spendentütchen abgeben! Danke! 

Herzlich willkommen zu unseren Gottesdiensten                       Seite 8                    

Herzliche Einladung  
zum Gottesdienst am 1. Advent um 10 Uhr  

in der Martin-Luther-Kirche mit anschließendem 
„Brot-für-die-Welt-Essen“ Reinerlös zugunsten von:  

 

Sie haben die Möglichkeit an einem „Eine-Welt-Stand“   
Waren aus fairem Handel zu erwerben. 

                   An einem Gemeindeverkaufsstand gibt es Quittengelée  
                   und viele andere leckere und hübsche Dinge zu kaufen. 

Brot  
für  
die  

Welt 
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Gottesdienste + 
Predigttext 

 

Änderungen  
möglich! 

Martin-Luther-
Kirche 

Neustadt 

St. Martin 
Altenheim 
Neustadt 

Jesus-Christus-
Kirche 

Altenstadt 

St. Ulrich-Kirche 
Wilchenreuth  

 

fast immer mit  
Posaunenchor 

28.11. 
Samstag 

  18 Uhr 
+ Dankopfer 

 

29. 11. 
1. Advent 

Römer 13, 8-12 

10 Uhr 
mit Kindergot-

tesdienst  
+ Dankopfer 
anschließend 
Brot-für-die-
Welt-Essen 

 8.45 Uhr 

02.12. 
Mittwoch 

 10 Uhr   

06.12. 
2. Advent 

Jakobus 5, 7-8 

10 Uhr 
mit Posaunen 

 9 Uhr 
 

 

12.12. 
Samstag 

18 Uhr 
Lichtergottes-

dienst 

   

13.12. 
3. Advent   

1. Korinther 4,1-5 

 
 

10 Uhr 
 
 

8.45 Uhr 
  

16.12. 
Mittwoch 

 10 Uhr  

20.12. 
4. Advent 

Philipper 4,4-7 

10 Uhr  9 Uhr 

Gottesdienste in  den Seniorenheimen in Altenstadt 
zwischen Advent und Weihnachten: 

Montag, 21.12.:   um 14.30 Uhr im Betreuten Wohnen  - Hagemann  
          um 16 Uhr im Seniorenheim  -  Löffler  

 

24.12. 
Heiliger Abend 

 

15.30 
Familiengottes-

dienst 
mit  

Krippenspiel 

 17 Uhr 
Christvesper 

mit Chor  

18.30 Uhr 
Christvesper 

 

Mit einer Laterne 
können Sie das 

Licht der 
Christnacht mit 

nach Hause nehmen 

 



Gottesdienste + 
Predigttext 

 

Änderungen  
möglich 

Martin-Luther-
Kirche 

Neustadt 

St. Martin 
Altenheim 
Neustadt 

Jesus-Christus- 
Kirche 

Altenstadt 

St. Ulrich-Kirche 
Wilchenreuth  

 

fast immer mit 
Posaunenchor 

25.12. 
1. Weihnachts- 

feiertag 
Titus 3,4-7 

10 Uhr  
mit  

Hl. Abendmahl 
und Chor 

  8.45 Uhr 
 

26.12. 
2. Weihnachts- 

feiertag 
Hebräer 1,1-3 

 10 Uhr  
mit 

Hl. Abendmahl 

  

27.12 
So. n. Weihnachten 
1. Johannes 1,1-4 

 
 

 10 Uhr 
 

31.12. 
Silvester 

Römer 8,31b-29 

17.30 Uhr 
 

 19 Uhr 
 

16 Uhr 
 + Hl. Abendmahl 

01.01.10 
Jahreslosung 2010 

  14.30  Uhr 
+Hl.Abendmahl         

03.01. 
2. So. n. Christfest 

10 Uhr 
Jubelhochzeits-

gottesdienst  

  

06.01. 
Epiphanias 

Epheser 3,2-6 

  10 Uhr 
mit Dankopfer 
+ Kinderkirche 

 

09.01. 
Samstag 

  18 Uhr  

10.01. 
1.So.n.Epiphanias 

Römer 12,1-3 

10 Uhr 
mit Dankopfer 

  8.45 Uhr 
Tauferinnerung 

 
und Dank für  

25 Jahre 
Mesnerdienst 

durch 
 Christa und Ludwig 

Frank  

13.01. 
Mittwoch 

 10 Uhr   
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Gottesdienste + 
Predigttext 

 

Änderungen  
möglich 

Martin-Luther-
Kirche 

Neustadt 

St. Martin 
Altenheim 
Neustadt 

Jesus-Christus- 
Kirche 

Altenstadt 

St. Ulrich-Kirche 
Wilchenreuth  

 

fast immer mit 
Posaunenchor 

17.01, 
2.So.n.Epiphanias 
Römer 12,9-16 

9 Uhr  10 Uhr  

 
 

Ökumenische Bibelabende jeweils um 19.30 Uhr  „JAKOB und ESAU“   
19.01. im Gemeindehaus Neustadt mit Gemeindereferentin Eva Bräuer 
21.01.  im Pfarrheim Altenstadt mit Pfarrerin Claudia Paulsen   

23.01. 
Samstag 

 18 Uhr  

24.01. 
Letzter Sonntag 
n. Epiphanias 

2. Korinther 4,6-10 

10 Uhr 
+Hl.Abendmahl 

 8.45 Uhr 

 26.01. Ökumenischer Segnungs– und Salbungsgottesdienst  
um 19 Uhr in der Jesus-Christus-Kirche Altenstadt 
Predigt: Pfarrer Nikolaus Grüner   

27.01. 
Mittwoch 

 10 Uhr   

31.01. 
Septuagesimä 
1. Kor. 9,24-27 

9 Uhr 
 

15 Uhr  
Krabbel-

gottesdienst 

                     10 Uhr 
+Hl.Abendmahl 

 

„JAKOB und ESAU“  Bibelabende in Wilchenreuth jeweils um 20 Uhr im Gemeindehaus: 
02.02. mit Pfarrer Thomas Schertel aus Wildenreuth 
09.02. mit Pfarrer Klaus Göpfert aus Thumsenreuth 

06.02. 
Samstag 

 

18 Uhr 
mit Dankopfer 
Bibelfestgottes-

dienst  

  8.45 Uhr 

07.02. 
Sexagesimä 

Hebräer 4,12-13 

  10 Uhr 
mit Dankopfer 

 

10.02. 
Mittwoch 

 10 Uhr 
 

  

14.02. 
Estomihi 

1. Kor. 13, 1-13 

9 Uhr 
 

 10 Uhr 
+ Kinderkirche 
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Gottesdienste + 
Predigttext 

 

Änderungen  
möglich 

Martin-Luther-
Kirche 

Neustadt 

St. Martin 
Altenheim 
Neustadt 

Jesus-Christus- 
Kirche 

Altenstadt 

St. Ulrich-Kirche 
Wilchenreuth  

 

fast immer mit 
Posaunenchor 

20.02. 
Samstag 

  18 Uhr 
mit Beichte und 
Hl. Abendmahl 

 

21.02. 
Invokavit 

Hebräer 4,14-16 

10 Uhr 
mit Beichte und 
Hl. Abendmahl 

 8.30 Uhr 
mit Beichte und 
Hl. Abendmahl 

24.02. 
Mittwoch 

 10 Uhr 
mit Beichte und 
Hl. Abendmahl 

  

28.02. 
Reminiszere 
Römer 5,1-5 

9 Uhr  
 

10 Uhr 
Kindermusical 
siehe Seite  13 

 

Mittwoch 
03.03. 

  19 Uhr 
Passionsandacht 

20 Uhr 
Passionsandacht 

05.03. 
Freitag 

19 Uhr 
Weltgebetstag 

der Frauen 

19 Uhr 
Weltgebetstag 

der Frauen 

06.03. 
Samstag 

  
Ausgabe der 

neuen  
Gemeindebriefe                     

18 Uhr 
mit Dankopfer 

+Hl.Abendmahl         

 

07.03. 
Okuli 

Epheser 5,1-8a 

10 Uhr 
mit Dankopfer 

+Hl.Abendmahl         

 8.45 Uhr 

10.03. 
Mittwoch 

 10 Uhr 19 Uhr 
Passionsandacht 

20 Uhr 
Passionsandacht 

14.03. 
Lätare 

2. Kor. 1, 3-7  

9 Uhr 
 

 10 Uhr 
 

 

17.03. 
Mittwoch 

  19 Uhr 
Passionsandacht 

20 Uhr 
Passionsandacht 

20./21.03. 
 

10 Uhr 
Vorstellungs-
gottesdienst  
der Konfis 

 18 Uhr 
Vorstellungs-
gottesdienst  
der Konfis 

8.45 Uhr 
Vorstellungs-
gottesdienst  
der Konfis 

 

Siehe S. 20:  
Nicht zuletzt! 
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Kindermusical 

(gefällt auch Erwachsenen!) 
 

am 14. März um 10 Uhr  
in der Jesus-Christus-Kirche  
mit Andreas und Gabi Eidner  

 
„ Der Kirchenjahr-Express –  

wenn Holzwürmer auf Reisen gehen . . .“  . 
Wir können auf dieser Reise mit den beiden 

Holzwürmern Bohra & Bohris erleben,  
wie fröhlich und reich gefüllt ein Leben nach 

„Gottes Fahrplan“  sein kann.   
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Die KonfirmandInnen schreiben für den Gemeindebrief: 
 
Wir waren in Irchenrieth und haben viele Leute getroffen, die geistig be-
hindert waren, z.B. Arthur, Julia, Maximilian, Genero, Petra, Franziska, 
Max. Sie haben uns eine Führung durch ihre Schule gegeben.  
Die Klassenzimmer sind kleiner als unsere. Und es sind auch weniger 
Kinder in einer Schulklasse.  
Besonders gefallen hat uns der Snoezelenraum, ein ganz weißes Zimmer, 
in dem man ganz ruhig werden kann. 
Dann haben wir miteinander gespielt. So haben wir uns kennen gelernt. 
Beim Blinzeln haben wir viel gelacht.  
Was die Kinder in Irchenrieth gerne machen und was wir gerne machen, 
ist oft ähnlich: Fußball spielen, Musik hören, mit Freunden unterwegs 
sein.  
Dann gab es Kuchen, der war besonders lecker. 
Die Jugendlichen waren eigentlich wie wir.  
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Die KonfirmandInnen schreiben für den Gemeindebrief: 
 
In der Nacht der Kirche war es sehr interessant. Es begann mit einem La-
gerfeuer und Stockbrot. Dabei war es allerdings sehr kalt. Danach folgte 
ein Mitternachtsgottesdienst, der sehr schön war und von den Mitarbeitern 
gestaltet wurde.  
Nach dem Gottesdienst gab es verschiedene Angebote, z.B. meditativer 
Tanz, Entspannung, Kerzen basteln und Musikgespräch.  
Man durfte aber auch in der Kirche beim Kerzenschein schlafen. 
In der Frühe um sechs Uhr gab es eine Morgenandacht und danach ein 
sehr leckeres Frühstück.  
Wir würden die Nacht der Kirche weiterempfehlen, da sie für Jung und 
Alt sehr interessant ist.  
Wir würden uns freuen, wenn beim nächsten Mal neue Gesichter auf-
tauchten. 



Das Dankopfer betrug:  
im Oktober Euro 456,00 für  
Diakoniesammlung  
im November Euro 276,00 für  
ökumenische Telefonseelsorge 
 

Herzlichen Dank für alle Gaben! 
 
 

Das Dankopfer für Januar in den Gottes-

diensten 06. und 10. Januar  ist für die 
Kreuzsanierung Altenstadt.  
Das Dankopfer für Februar in den Gottes-
diensten am 06./07. Februar ist für Bau-
maßnahmen Neustadt und Altenstadt. 
Das Dankopfer für März in den Gottes-
diensten am 06./07. März ist für die Dia-
konie Frühjahrssammlung. 

MONATSDANKOPFER IN NEUSTADT UND ALTENSTADT 

06. Dezember  Diakonisches Werk des Dekanatsbezirks II 
12./13. Dezember Neustadt: Neue Medien Wilchenreuth: Osteuropa 
20. Dezember  Kirchen Neustadt/Altenstadt 
24. Dezember  Brot für die Welt auch Einlagen im Klingelbeutel 
25. Dezember  Evangelische Schulen in Bayern 
26. Dezember  Dornrose  
27. Dezember  Evang. Erwachsenenbildung in Bayern 
31. Dezember  Neustadt: Orgel   Wilchenreuth: Brot für die Welt 
01. Januar  Kreuzsanierung Altenstadt 
03. Januar  Heizung Neustadt/Altenstadt 
06. Januar  Weltmission 
09./10. Januar  Neustadt: Gemeindehäuser Neustadt/Altenstadt 
   Wilchenreuth: Posaunenchor 
17. Januar  Telefonseelsorge 
23./24. Januar  Neustadt: Besuchsdienstmaterial     Wilchenreuth: Heizung 
31. Januar  Kindertagesstätten 
06./07. Februar Ökumene und Auslandsarbeit der Evang. Kirche Deutschlands 
14. Februar  Theologiestudierende im Dekanat 
20./21. Februar Fastenopfer für Osteuropa 
28. Februar  Glockenwartung Neustadt und Altenstadt 
06./07. März  Evangelische Realschule Ortenburg 

DIE BESTIMMUNG DER KOLLEKTEN IN NEUSTADT, ALTENSTADT 
UND WILCHENREUTH, WENN GOTTESDIENST GEFEIERT WIRD. 
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Danke! - für Kirchgeld und dazu gegebene Spenden. 
 

Wenn Sie das Kirchgeldzahlen vergessen haben zu zahlen  ....  
Sie können noch immer überweisen - das Kirchgeld ist eine Steuer! Sie wird separat er-
hoben, weil ein Teil der Steuer direkt den Kirchengemeinden zugute kommen soll. Des-
halb ist die Kirchensteuer in Bayern um 1 % niedriger ist als in anderen Landeskirchen.  
Auf der letzten Seite dieses Gemeindebriefes finden Sie Kontonummern. 
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Schaptke Simone, Neustadt 
Reifschneider Helena, Anton und Peter, 
Neustadt 
Lawrow Dieter, Angelika, Kevin und 
Sina, Neustadt 
Lugert Franziska, Neustadt 
Kircheis Hanna, Neustadt 
Kerner Irmgard, Altenstadt 
Grothe Julia, Altenstadt 
Janke Eduard, Altenstadt 
Schieder Stephanie, Altenstadt 
Berlitz-Kleine Gerda-Marie und  

Kleine Kevin, Reiserdorf 
Höbold Melanie, Neustadt 
Zilke Jürgen, Neustadt 
Rappl Susanne, Neustadt 
Pensel Melanie, Görnitz 
Beisel Natalia, Altenstadt 
Hablowetz Martina, Altenstadt 
Mc Carthy Sabrina, Altenstadt 
Pösl Franz, Altenstadt 
Stabel Emilia, Altenstadt 
Purucker Tobias, Neustadt  

Wir begrüßen unsere neuen Gemeindeglieder  

Wollen Sie getauft werden? 
Die Kirchengemeinde bietet Taufunterricht für Jugendliche und Erwachsene an. 

Nehmen Sie sich Zeit für etwa 6-8 Abende Glaubensgespräch 
als Hinführung zu Taufe oder Konfirmation. 

Bitte fragen Sie im Pfarramt bei Pfarrerin Paulsen nach: Tel: 09602/3475 

Gottes Segen über euch: Gottes Segen über euch und euer Haus; 
  Christi Segen über euch und euer Haus; 
 Der Segen des Heiligen Geistes über euch und euer Haus; 
und gut verbringet euer Leben, jeden Tag, an dem ihr aufsteht 
 und jede Nacht, in der ihr euch niederlegt.          
         Segen aus Irland 
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04.12. Klaus Georg, Neustadt, 75 J. 
06.12. Gertrud Jäger, Störnstein, 88 J. 
07.12. Eduard Delakowitz, Altenst., 84 J. 
09.12. Edeltraud Müller, Altenstadt, 74 J. 
10.12. Monika Gromotka, Weiden, 70 J. 
13.12. Helene Tippelt, Altenstadt, 77 J. 
15.12. Maria Wirz, Neustadt, 86  J. 
16.12. Irene Sbitner, Neustadt, 75 J. 
18.12. Charlotte Stelzer, Neustadt, 90 J. 
20.12. Erika Liebscher, Altenst., 87 J. 
23.12. Warwara Koch, Altenstadt, 87 J. 
25.12. Wilhelm Bauer, Altenstadt, 78 J. 
25.12. Bärbel Bruns, Neustadt, 75 J. 
28.12. Karl Bär, Wilchenreuth, 72 J. 
30.12. Anna Landgraf, Edeldorf, 84 J. 
31.12. Heinz Hertel, Altenstadt, 84 J. 
31.12. Werner Detzel, Altenstadt, 72 J. 
 

02.01. Rosina Klier, Altenstadt, 72 J. 

04.01. Eva Schmaus, Neustadt, 76 J. 
05.01. Hedwig Kreiner, Neustadt, 76 J. 
07.01. Herta Harwardt, Altenstadt, 75 J. 
08.01. Wilhelm Bär, Bergnetsreuth 74 J. 
11.01. Ursula Hofmann, Neustadt, 71 J. 
11.01. Erika Kett, Altenstadt, 87 J. 
13.01. Walter Schmidt, Altenstadt, 88 J. 
14.01. Hildegard Dombrowski, Alt., 90 J. 
16.01. Johann Rumpel, Neustadt, 73 J. 
18.01. Lisa Bostelmann, Altenstadt, 84 J. 
19.01. Anneliese Sengenberger, N., 86 J. 
19.01. Marianne Bauer, Störnstein, 70 J. 
19.01. Berta Nesgudski, Altenstadt, 85 J. 
21.01. Irma Butyrskih, Neustadt, 83 J. 

27.01. Herta Bittner, Altenstadt, 76 J. 
28.01. Hans Witzke, Altenstadt, 82 J. 
29.01. Margarete Putz, Neustadt, 74 J. 
30.01. Heinz Winkler, Altenstadt, 80 J. 
31.01. Vera Maier, Altenstadt, 79 J. 
 

02.02. Margareta Leibl, Neustadt, 74 J. 
03.02. Wilhelm Sommer, Wilchenr., 72 J. 
04.02. Herbert Hännig, Altenstadt, 83 J. 
04.02. Johannes Frank, Neustadt, 77 J. 
05.02. Horst Lachtrup, Altenstadt, 72 J. 
07.02. Gieselinde Friedrich, Neustadt, 73 J. 
07.02. Katharina Wald, Neustadt, 72 J. 
11.02. Karl Stahl, Bergnetsreuth, 80 J. 
13.02. Maria Weiß, Altenstadt, 83 J. 
15.02. Ernst Kupke, Neustadt, 79 J. 
19.02. Isolde Käsbauer, Altenstadt, 70 J. 
22.02. Axel Winkler, Neustadt, 70 J. 
26.02. Helmut Rauschert, Altenstadt, 75 J. 
27.02. Günter Schäfer, Neustadt, 80 J. 
 

01.03. Marianne Körner, Neustadt, 73 J. 
06.03. Waldemar Schmidtke, Altenst., 75 J. 
08.03. Ernst Mühlmann, Neustadt, 71 J. 
08.03. Wilfried Brunner, Altenstadt, 78 J. 
08.03. Friedrich Weiß, Altenstadt, 78 J. 

Wir gratulieren unseren SeniorInnen 

Wir gratulieren zum 18. Geburtstag 
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(Wenn Ihr Name 
nicht erscheinen soll 
- oder wenn Ihr 
Geburtstag fehlt: 
bitte im Pfarramt 
anrufen! Tel: 3475) 
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07.11. Hans Schade, Altenstadt,  
Anton-Wurzer-Str. 33, 75 J. 
18.11. Erhard Bock, Neustadt, 
Johann-Dietl-Str. 23 a, 86 J. 

19.11. Johann Vollath, Störnstein 
Ahornweg 1, 80 J.  
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27.09. Elias Mastalar, Sohn von Roman 
und Annette Mastalar, Altenstadt 
08.11. Anna Harrer, Tochter von Stefa-
nie Harrer und Christian Scheiber aus 
Weiden 

08.11. Max Jakubovski, Sohn von Nico 
Jakubovski und Maria Wirz aus Neu-
stadt 
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Für Familien, die um ein verstorbenes Kind trauern: 
 
Die Selbsthilfegruppe „VERWAISTE ELTERN Weiden und Region“ lädt an jedem letz-
ten Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr zum Gesprächsabend ins Pfarrheim Herz Jesu in 
Weiden ein. Begleitet wird die Gruppe von Gemeindereferentin Christine Wittmann, die 
auch eine ausgebildete Trauerbegleiterin ist. 
 
Am Sonntag, dem 13. Dezember findet um 14.00 Uhr in der kath. Pfarrkirche Herz Jesu 
ein ökumenischer Gedenkgottesdienst für verstorbene Kinder mit Pfarrer Stefan Merz 
(ev.) und Gemeindereferentin Doris Schmidt (kath.) statt.  
Anschließend wird zu Kaffee und Kuchen ins Pfarrheim eingeladen.  
 
An diesem weltweiten Gedenktag stellen trauernde Familien um 19.00 Uhr brennende 
Kerzen ins Fenster. So geht eine Lichterwelle um die ganze Welt, die an die geliebten 
Kinder erinnert. 



Frauen aller Konfessionen laden ein: 
Freitag, 5. März 2010 

 
Die Liturgie kommt aus KAMERUN 

 
Ökumenische Gebetsgottesdienste 

 
19.00 Uhr Martin-Luther-Kirche Neustadt  

19.00 Uhr evang. St. Ulrich-Kirche Wilchenreuth 
 

jeweils mit anschließendem Zusammensein 

Seite 20                         Nicht zuletzt                                       

Herausgeber: 
Evangelische Kirchengemeinden 
Neustadt mit Altenstadt/Störnstein/  
Reiserdorf  
Wilchenreuth mit Theisseil/Edeldorf/ 
Bergnetsreuth 
 

Evang.-Luth. Pfarramt 
Schillerstr. 9 
92660 Neustadt/WN 
Tel: 09602/3475 
Fax: 09602/8239       
Mail: pfarramt.neustadt.waldnaab@elkb.de 
 

Pfarrerin Claudia Paulsen    Tel: 09602/3475    
Dipl. Religionspädagogin  
Lydia Engelhardt    Tel. 09602/37174 
Büro: Ute Muckenschnabl,  
Mo. - Mi. + Fr. von 8.00 - 11.00 Uhr 
 
 

Besuchen Sie unsere Homepages: 

www.e-kirche.de/neustadt-waldnaab 
www.e-kirche.de/altenstadt-waldnaab 
www.e-kirche.de/wilchenreuth 
 

Spenden für Schwangerenhilfe:  
Raiffeisenbank NEW  
Nr. 10 26 50 347,  
BLZ 753 631 89 
 
Ausgabe des  
neuen Gemeindebriefes: 03. Februar 2008 
 Gesamtauflage: 1350 

Redaktionsteam:  
Claudia Paulsen, Alexander Kaschube 
 

Druck: Kollerer Druck KG, Neustadt/WN 
 

V.i.S.d.P.: Claudia Paulsen 

WIR SIND FÜR SIE DA! 

Spendenkonten: 
Gemeinde Neustadt:   Raiffeisenbank Neustadt    Konto 26 50 347   BLZ 753 631 89 
Gemeinde Wilchenreuth:  Stadtsparkasse Weiden       Konto 620 108 191   BLZ 753 500 00 

 
Herausgeber: 
Evangelische Kirchengemeinden 
Neustadt mit Altenstadt/Störnstein/  
Reiserdorf  
Wilchenreuth mit Theisseil/Edeldorf/ 
Bergnetsreuth 
 

Evang.-Luth. Pfarramt 
Schillerstr. 9 
92660 Neustadt/WN 
Tel: 09602/3475 
Fax: 09602/8239       
Mail: pfarramt.neustadt.waldnaab@elkb.de 
 

Pfarrerin Claudia Paulsen    Tel: 3475    
Dipl. Religionspädagogin  
Lydia Engelhardt    Tel. 37174 
Büro: Ute Muckenschnabl,  
Mo. - Mi. + Fr. von 8.00 - 11.00 Uhr 
 

Vertrauensfrau des Kirchenvorstands  
Neustadt:    Renate Bärnklau Tel: 3591 
Vertrauensfrau des Kirchenvorstands  
Wilchenreuth:    Ruth Landgraf   
    Tel: 0961/380280 

 

Besuchen Sie unsere Homepages: 
www.e-kirche.de/neustadt-waldnaab 
www.e-kirche.de/altenstadt-waldnaab 
www.e-kirche.de/wilchenreuth 
 
Spenden für Schwangerenhilfe:  
Raiffeisenbank NEW  
Nr. 10 26 50 347,  
BLZ 753 631 89 
 
Ausgabe des neuen Gemeindebriefes:  
06./07. März 2010 
Gesamtauflage: 1350 
 

Redaktionsteam:  
Claudia Paulsen, Alexander Kaschube 
 
Druck: Kollerer Druck KG, Neustadt/WN 
 
 

V.i.S.d.P.: Claudia Paulsen 

WIR SIND FÜR SIE DA! 

Spendenkonten: 
Gemeinde Neustadt:   Raiffeisenbank Neustadt    Konto 26 50 347   BLZ 753 631 89 
Gemeinde Wilchenreuth:  Sparkasse Oberpfalz Nord  Konto 620 108 191   BLZ 753 500 00 

Bild:  Reine Claire Nkombo, Yaoundé/Kamerun   "Lob dem Ewigen", 


